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Betrachtung von E. Gofjauer

Tiefe Trauer liegt auf unserer Erde. Jeder Tag
wird fragend und mit Bangen erwartet. Groß und
Klein fürchtet sich vor der Zukunft, die düster
vor uns allen liegt. Wieviel schwere Seufzer steigen

zum Himmel empor, wieviel Witwen und
Waisen flehen zu Gott und wieviel verwundete
Krieger und Soldaten tragen ihr furchtbares
Schicksal! Wir alle sind heute schicksalsverbunden,

keiner kann sich den furchtbaren Tatsachen
entziehen.

Auch in unserm Vaterland steigen so viele
Probleme auf, die einer Lösung harren. Vor allem
aus die Arbeitslosigkeit infolge der fehlenden
Rohstoffe. Frau Sorge geht mit ihren abgehärmten

Zügen von Haus zu Haus; sie klopft beinahe
an alle Türen, Einlaß begehrend. Wenn wir auch
militärisch gut gerüstet sind und unsere Väter
und Söhne mutig an der Grenze stehen und nie
wissen, wann schwere Aufgaben an sie
herantreten, so müssen wir leider auch da erleben,
daß nicht alle treue Eidgenoßen sind. Wie
schwer fällt es uns, zu sehen, wie einzelne
heimtückisch Verrat am Vaterland begehen. Auch
solche Erfahrungen beschweren unser Herz.

Und wie steht's mit unsern Anstalten und
Heimen? 1st da alles gerüstet und bereit, die
schwere Zeit zu überstehen? Sind alle Hauseltern
wacker auf ihren Posten? Schauen sie voll
Zuversicht in die Zukunft? 1st nicht da und dort
ein verzweifelter Blick Zeuge von innerer Not und
Furcht? Die Gegenwart fordert ganze Menschen.
Die Verzagten passen nicht als Leiter und Führer
der Anstaltsinsaßen. Heute muß das Ich
endgültig zugunsten der andern zurücktreten, denn
alle Pfleglinge schauen auf uns und beobachten
genau, wie wir uns zu den Gegenwartsproblemen
stellen. Es gilt mutig zum Werk zu stehen, weil
sonst eine große Unsicherheit und Angst die
Schützlinge befällt. Wir müssen die äußere Ruhe
bewahren, auch wenn sich die Gefahr zuspitzt,

Wir wünschen allen Lesern eine gesegnete
Weihnachten und einen mutvollen Uebergang ins
neue Jahr 1943! Redaktion und Verlag.

auch wenn mehr Brot gefordert wird und viele
unzufrieden sind mit dem Essen, der Kleidung
und der Wärme im Haus. Leben wir die große
Geduld und Einfachheit vor, zeigen wir uns bei
unangenehmen Unterredungen mit Zöglingen
oder Personal beherrscht, weil wir nur so positiv

wirken können. Alles Negative in uns muß
tapfer überwunden werden, wenn wir nicht
Gefahr laufen wollen, als Feiglinge zu gelten. Auch
da, wo die große, schwere Last auf die schwächern

Schultern der Hausmutter, wie z. B. beim
Aktivdienst gelegt wird, muß eine Ueberlegenheit
aus den Augen leuchten, welche die andern
anspornt, mitzutun und ohne Murren auch größere
Arbeit zu leisten.

Eine gute Ernte im Garten und in der
Landwirtschaft ist meistenorts eingebracht worden.
Schöne, reiche Vorräte liegen in Speichern und
Kellern aufbewahrt. Dadurch ist eine weitere
Mehrarbeit gekommen, denn es soll möglichst
wenig der Verderbnis anheimfallen. Eine
sorgfältige Kontrolle ist notwendig. Je mehr wir an
Vorräten besitzen, desto mehr Sorgfalt erfordert
die Nachschau. Es liegen große Werte in unsern
schweizerischen Anstalten aufgestapelt, wir wollen

ihnen Sorge tragen. Wollen wir über diese
Mehrarbeit klagen? Ich denke nein, im Gegenteil.

Mit einem Gefühl der tiefsten Dankbarkeit
gehen die Hauseltern und Mitarbeiter umher, ja,
ihre Augen sollen leuchten, wenn sie die Frucht
und Ernte der vergangenen Jahresarbeit betrachten

und regelmäßig Nachschau halten. Auch das
dient zum Durchhalten in unserer schweren und
düstern Gegenwart. Zu allen Dingen tragen wir
Sorge, unsere Pfleglinge leiten wir ebenfalls dazu
an, auch wenn bei manchem Insaßen das richtige
Verständnis für solche Aufgaben fehlt. Unsere
Zeit hilft mit, große Erziehungsprobleme zu
lösen. Möchten wir Vorstehersleute landauf und
landab mitarbeiten, unser liebes Vaterland vor
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